
Doppelwohnhaus von 1894
Herrschaftliche Doppelvilla in italienisch gefärbter
Neurenaissance. Zweigeschossiger, zum Teil
gebänderter Putzbau mit Sandstein- und
Backsteingliederung unter Mansartwalmdach. Die
symmetrische und dreifach gestufte Strassenseite
und Hauptfront wird eingefasst von
Backsteinecklisenen und Backsteinkranzgesims mit
Sägezahnformen. Das Kernstück des Baus bildet die
fünfachsige, leicht vortretende Mittelpartie, die von
den Randachse beidseits auch durch eine leicht
grössere Höhe abgesetzt ist. Aufwendige,
durchlaufende Portalachsen, die Öffnungen mit
Segment- und Dreieckgiebeln verdacht. Die
Fassadenmitte besetzt im Erdgeschoss ein
Palladiomotiv als Kombination von Fenstern und
Statuennische. Im Obergeschoss Rundbogennische
mit Statue. Das Haus Nr. 2 besitzt einen untypischen
weissen Verputz, während Nr. 4 den
charakteristischen Rotton beibehalten hat.
J.Sch. 1986 / ste 2016

2005 Umbau und Sanierung
Gebäudeinneres, Veränderung
Nordwestfassade (aefa Architekten,
Bern)

2010 Sanierung Wintergarten, Erneuerung
Fenster 1./2.OG (Nr. 4; Büro B, Bern)
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Eugen Stettler, Architekt, Bern
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